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Geschäftsbericht 

der Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
für das 19. Geschäftsjahr 
(1. Oktober 1966 bis 30. September 1967) 


I. Die Verwaltung des Monopols 


Personal 


Am 30. September 1967 waren beschäftigt: 

Beamte 

Angestellte 

Wachtangestellte 

Lehrlinge 

Gewerbliche Arbeitnehmer 


i. V. 

13 ( 13) 

77 ( 77) 

6 ( 8 ) 

2 ( -) 

72 ( 80) 

170 (178) 


Die ungünstige Personalentwicklung bei den gewerblichen Arbeit- 
nehmern hat weiter angehalten. Es war trotz aller Bemühungen nicht 
möglich, geeignete Kräfte für den Schichtdienst zu bekommen. Die 
Verwertungsstelle wird neben einer gezielten Nachwuchsförderung 
für Facharbeiter und gelernte Handwerker bestrebt sein, sich in Zu- 
kunft durch Mechanisierung und Automatisierung ihrer Anlagen vom 
Einsatz ungelernter Hilfskräfte weitgehend unabhängig zu machen. 


Anlagen und Betriebe 


Abteilung Tempelhof 

Die Kostenentwicklung im Brennspiritusvertrieb einschließlich der 
Flaschenabfüllung zwingt zu durchgreifenden Rationalisierungsmaß- 
nahmen. 

Es ist geplant, die gesamte Brennspiritusverteilung durch Änderungen 
im Vertriebssystem zu vereinfachen. Für die Abgabe von Brenn- 
spiritus in Flaschen werden ab 1. Januar 1968 Einwegflaschen ein- 
geführt. 
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Abteilung Reinickendorf 

Die vorbereitenden Arbeiten zur Erstellung einer neuen Dampfer- 
zeugungsanlage wurden fortgesetzt. 
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Die Anlagen der Reinigungsanstalt waren wie folgt ausgenutzt: 




(i. V.) 

Reinigungsanlagen 

voll ausgenutzt 

voll ausgenutzt 

Filtrationsanlage 

37,4 %> 

36,0 °/o 

Entwässerungsanlage 

voll ausgenutzt 

voll ausgenutzt 

Aus der Reinigung sind angefallen: 


(i. V.) 

Extrafein filtrierter Sprit 

42 812 hl W 

40 404 hl W 

Primasprit 

116 236 hl W 

109 962 hlW 

Sekundasprit 

450 hl W 

8 077 hl W 

Tertiasprit 

22 056 hl W 

14 005 hl W 

entwässerter Branntwein nach 

DAB 6 

9 506 hl W 

9 193 hl W 

Vor- und Nachlauf 

810 hl W 

1 738 hl W 


191 870 hl W 

183 379 hl W 


« 


II. Der Umsatz und der Ertrag des Monopols 


Am 1. Oktober 1966 waren bei der Monopolverwaltung folgende 


Branntweinbestände vorhanden: 

Rohbranntwein 52 897 hl W 

Extrafein filtrierter Sprit 9 731 hl W 

Primasprit eigener Herstellung 10 229 hl W 

Primasprit fremder Herkunft 1 178 hl W 

Sekundasprit eigener Herstellung 512 hl W 

Sekundasprit fremder Herkunft 229 hl W 

Tertiasprit 2 209 hl W 

entwässerter Branntwein nach DAB 6 121 hl W 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 377 hl W 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) .... 1 104 hl W 

vollständig vergällter Branntwein 875 hl W 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 102 hl W 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein 58 hl W 

mit Phthalsäurediäthylester zu Genußzwecken 

unbrauchbar gemachter Branntwein 87 hl W 

zusammen: 79 709 hl W 
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Im Geschäftsjahr wurden zugekauft: 

hl W hl W 

1 , Rohbranntwein 

a) von der Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein 

aus Kartoffeln 20 240 

aus Getreide 13 755 

Hefelüftungsbranntwein 15 196 

Einfuhrbranntwein 33 995 83 186 


b) von der Brennerei des Instituts 
für Gärungsgewerbe 

aus mehligen Stoffen 20 218 

aus Melasse 17 885 

Vor- und Nachlauf 129 38 232 


2. Gereinigter und entwässerter Branntwein 

von der Bundesmonopolverwaltung für 
Branntwein 

Primasprit 79 415 

Sekundasprit 12 881 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 3 099 95 395 


3. Sonstige Zugänge 

scheinbar gewonnene Weingeistmengen durch 
Zusatz von Vergällungsmitteln 139 

eingezogener Branntwein und durch Ankäufe 7 

Probenreste u. a 6 152 

216 965 

Der Kaufpreis für 1 hl W Rohbranntwein betrug im Durchschnitt 
186,78 DM (i. V. 182,71 DM). 


Branntweinabsatz 


Die Verkaufpreise blieben im Geschäftsjahr 1966/67 unverändert. 
In Berlin wurden rd. 157 564 hl W Branntwein abgesetzt, das sind 
8489 hl W (= 5,1 °/o) weniger als im Vorjahr. Die Lieferungen von 
Eff.-Sprit und entwässertem Branntwein nach DAB 6 an die Bundes- 
monopolverwaltung für Branntwein nahmen um 8693 hl W (= 21,9 <Vo) 
zu. Damit blieb der Gesamtabsatz nahezu unverändert. 
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Branntweinabsatz nach Warensorten 


hl W hl W 

Extrafein filtrierter Sprit 47 825 

Primasprit eigener Herstellung 52 544 

Primasprit fremder Herkunft 73 836 126 380 

Sekundasprit eigener Herstellung 634 

entwässerter Branntwein nach DAB 6 9 395 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 59 . 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 6 378 

vollständig vergällter Branntwein 11915 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 2 662 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein 18 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 367 

Rohbranntwein 364 

205 997 


Branntweinabsatz nach Verkaufpreisgruppen 


Verkaufspreis- 

gruppe 

hl W 

im 

Vorjahr 
hl W 

+ bzw. 

X °/o 

in 

1000 

DM 

1000 

DM 

im Vor- 
jahr 

Regelmäßiger 
Verkaufpreis 

129 091 

133 238 

X 3,1 

37015 

38 263 

Ermäßigter 
Verkaufpreis 

111 

3 240 

X 96,6 

32 

717 

Besonderer 
ermäßigter 
Verkaufpreis 

5 197 

6618 

X 21,5 

1 236 

1 549 

Essigbrannt- 
weinpreis 

1 845 

1 785 

+ 3,4 

308 

261 

Allgemeiner 
ermäßigter 
Verkaufpreis 

21 302 

21 172 

+ 0,6 

1 561 

1 556 

Ausfuhrpreis . . . . 

18 

— 

+ 100 

1 

— 

Absatz in Berlin 

zusammen 

157 564 

166 053 

X 5,1 

40 153 

42 346 


Lieferungen an die 
Bundesmonopol- 
verwaltung für 
Branntwein 


Verkäufe 

48 433 

39 740 + 21,9 

11 242 

9 187 
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Von der zum regelmäßigen Verkaufpreis abgesetzten Menge betrug 
der Trinkbranntweinanteil 94,6 € /o (i. V. 96,4 %). 

Der starke Absatzrückgang in der Preisgruppe zum ermäßigten Ver- 
kaufpreis ist darauf zurückzuführen, daß Heilmittelfabriken nicht 
mehr zu diesem Sonderpreis beziehen dürfen. 

Sonstige Abgänge (Proben) rd. 10 hl W 


An Fehlmengen sind im Betriebsjahr entstanden: 

Reinigungsschwund 674 hl W 

Lagerschwund 769 hl W 

Transportfehlmengen — 45 hl W 1 488 hl W 


1 498 hl W 


An Nebenprodukten der Reinigung fielen an 
10 900 kg Fuselöl (L) 

17 550 kg Fuselöl (S) 

28 450 kg Fuselöl. 

Einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Reste sind 22 800 
kg Fuselöl verkauft worden. 

Am Schluß des Geschäftsjahres waren folgende Branntweinbestände 


vorhanden: 

hl W hl W 

Rohbranntwein 52 614 

Extrafein filtrierter Sprit 4 672 

Primasprit eigener Herstellung 18 137 

Primasprit fremder Herkunft 6 404 24 541 

Sekundasprit eigener Herstellung 307 

Sekundasprit fremder Herkunft 1 083 1 390 

Tertiasprit 2 467 

entwässerter Branntwein nach DAB 6 168 

entwässerter Branntwein für technische Zwecke 639 

vollständig vergällter Branntwein (Brennspiritus) 1213 

vollständig vergällter Branntwein 1 029 

vollständig vergällter entwässerter Branntwein 228 

mit Toluol unvollständig vergällter Branntwein 38 

mit Phthalsäurediäthylester genußunbrauchbar gemachter 

Branntwein 180 

89 179 


Die Erlöse aus Branntweinverkäufen ohne den 
Kaufgeldanteil in Höhe der Branntweinsteuer be- 
trugen 51 394 586,14 DM 


(i. V. 51 533 266,33 DM), das ergibt einen durch- 
schnittlichen Erlös von 249,49 DM je hl W (i. V. 

250,41 DM je hl W). 
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Der Umsatz — ohne Lieferungen an die Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein — hat sich gegenüber dem Vorjahr 


mengenmäßig um 5,1 °/o 
wertmäßig um 5,2 % 

verringert. 

Der Kundschaft wurden im Geschäftsjahr 1966/67 

im Kaufgeld 60 865 344,03 DM 

Branntweinsteuer in Rechnung gestellt. 

Davon waren am 30. September 1967 20 287 488,10 DM 

gestundet. 

Die Branntweinsteuereinnahmen betrugen 

im Geschäftsjahr insgesamt 61 979 173,48 DM 

(i. V. 43 662 549,75 DM), ======= 

davon aus Barverkäufen 5 095 135,65 DM 

aus Stundungsverkäufen 56 883 636,75 DM 

aus Verzugszinsen 264,28 DM 

aus Nacherhebungen 136,80 DM 

61 979 173,48 DM 

Es wurden abgesetzt 


für Ausfuhrvergütungen 1 464 660, — - DM 

und Rückerstattungen 4 837,65 DM 1 469 497,65 DM 

An die Oberfinanzkasse Berlin wurden zugunsten 

der Bundeskasse abgeführt 60 509 675,83 DM 

(i. V. 41 522 847,90 DM). 

In der Bilanz sind Verbindlichkeiten aus noch nicht 

abgeführter Branntweinsteuer im Betrage von .... 20 782 052,10 DM 

(i. V. 21 895 881,55 DM) ausgewiesen, davon 
20 287 488,10 DM gestundete Kaufgeldanteile. 

Am 30. September 1967 waren Bürgschaften und andere Sicherheiten 
zur Stundung des Kaufgeldanteils in Höhe der Branntweinsteuer 

im Betrage von 27 353 916,90 DM (i. V. 24 895 205, — DM) 

hinterlegt und mit ..... 20 287 488,10 DM (i. V. 21 892 881,55 DM) 
ausgenutzt. 

Die Genehmigungen zur Überschreitung der abgesicherten Stundungs- 
beträge wurden unter den Bedingungen des Vorjahres gewährt. 


III. Das finanzielle Ergebnis 


Der Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 1966/67 beträgt 

7 146 084,44 DM 


und ist in der Bilanz als abzuführende Reineinnahme ausgewiesen. 
Im Laufe des Geschäftsjahres wurden Abschlagzahlungen im Betrage 
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von 5 000 000, — DM geleistet; die Ablieferung des Restbetrages er- 
folgt im Januar 1968. 

In der Bewertung der Branntweinbestände ist für die zwangsweise 
bei der Reinigung anfallenden Branntweinsorten minderer Qualität 
— Sekundasprit, Tertiasprit sowie Vor- und Nachläufe — eine Ände- 
rung eingetreten. Sie sind Kuppelprodukte des Primasprits. Dies hat 
zur Folge, daß die unter III b) 1. der Passivseite der Bilanz ausgewie- 
senen Wertberichtigungen zu den Branntweinvorräten nur noch not- 
wendige Abwertungen von zugekauftem Branntwein enthalten. 

Für den Abschluß des kommenden Geschäftsjahres ist ein Gliede- 
rungsschema der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung in 
Anlehnung an die entsprechenden Vorschriften des Aktiengesetzes 
vom 6. September 1965 vorgesehen. 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 


Dr. Mersmann 
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BILANZ 


zum 30. September 1967 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der 

Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 
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Stand am Zugang Abgang Umbuchung Stand am 

1 . 10 . 1966 30 . 9 . 1967 

DM DM DM DM DM 

I. Anlagevermögen 

1. Bebaute Grundstücke ohne Berücksichti- 
gung von Gebäuden 261 447,81 — — f — — 261 447,81 

2. Gebäude 

a) Geschäfts- und Wohngebäude 

b) Fabrikgebäude und andere Gebäude 

c) Grundstückseinrichtungen 
aa) auf eigenen Grundstücken .... 
bb) auf fremden Grundstücken .... 

3. Maschinen und maschinelle Anlagen 

a) Maschinen und Apparate 

b) Transportanlagen 

4. Fahrzeuge und Transportgefäße 

a) Kraftfahrzeuge und andere 

Fahrzeuge 

b) Transportgefäße 

5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 

a) Betriebsausstattung 

b) Geschäftsausstattung 

c) Sonstige Ausstattungsgegenstände 

15 927 357— 127 484,04 98 681,28 71 094,58 16 027 254,34 

6. Noch nicht abgerechnete Anlagen 

a) Gebäude 192— 17 300,67 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 31 860,20 1 241,71 

7. Anzahlungen 

Kraftfahrzeuge 20 500,— — X20 500,— — _ 

15 979 909,20 146 026,42 98 681,28 — ,— 16 027 254,34 

8. Beteiligung 500, — — , — — , — — , — 500, — 

15 980 409,20 146 026,42 98 681,28 — ,— 16 027 754,34 


— X17 492,67 
— X33 101,91 



475 958,44 83 348,92 84 135,97 +20 378,09 495 549,48 

157 705,90 — 1 546,71 — 156 159,19 


6 308 597,86 8 040,47 5 955,— +25 372,39 6 336 055,72 

695 998,61 — — — — ,— 695 998,61 


1 755 020,80 — ,— 506,15 — 1 754 514,65 

4 609 232,17 14 704,81 2 039,87 +22 495,39 4 644 392,50 

854 195,78 — ,— — ,— — 854 195,78 

19 625,62 — ,— — — ,— 19 625,62 
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AKTIVA 
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PASSIVA 


DM 

I. Grundkapital (Bundesmittel) 20 000 000 

II. Rücklagen 4 000 000 

Stand am Zugang Abgang Um- Stand am 

1. 10. 1966 buchung 30. 9. 1967 

DM DM DM DM DM 

III. Wertberichtigungen 


a) Zu Posten des Anlage- 
vermögens 

1 . Bebaute Grundstücke ohne 
Berücksichtigung von 

Gebäuden — r — — , — — , — 

2. Gebäude 

a) Geschäfts- und Wohn- 
gebäude 475 773,82 35 098 r 70 139,75 

b) Fabrikgebäude und 

andere Gebäude 1 654 964,06 133 403,35 471,70 

c) Grundstücksein- 
richtungen 

aa) auf eigenen Grund- 
stücken 424 403,73 27 206,20 — 

bb) auf fremden Grund- 
stücken 14 322,13 615,78 — ,— 

3. Maschinen u. maschinelle 
Anlagen 

a) Maschinen und Apparate 4 592 604,31 211 595,60 3 706,65 

b) Transportanlagen 431 708,03 22 836,25 — , — 

4. Fahrzeuge und 
Transportgefäße 

a) Kraftfahrzeuge und 
andere Fahrzeuge 

b) Transportgefäße . 

5. Betriebs- und Geschäfts- 
ausstattung 

a) Betriebsausstattung . 

b ) Geschäftsausstattung 

c) Sonstige Ausstattungs 

gegenstände 

8 531 544,43 510 325,24 94 165,17 — ,— 8 947 704,50 

24 000 000 


323 420,98 21 468,29 1 652,52 +121,91 343 358,66 

200 103,83 12 582,04 2 660,62 — 210 025,25 

38 337,30 881,85 — 39 219,15 


282 138,65 29 929,48 84 135,97 X121.91 227 810,25 

93 767,59 14 707,70 1 397,96 — ,— 107 077,33 


— 4 800 493,26 

— 454 544,28 


510 732,77 
1 787 895,71 

451 609,93 
14 937,91 
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AKTIVA 


DM 


DM 


DM 


Übertrag: 


16 027 754,34 


II. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 

a) Branntwein 16 244 420,17 

b) Anfallprodukte 1 — 

c) Vergällungsmittel 12 480,87 

d) Sonstige Vorräte 310 361,44 16 567 263,48 

2. Forderungen 

a) Kurzfristige 

aa) Warenlieferungen und Leistungen 5 615,02 

bb) Anzahlungen, soweit nicht unter I ausgewiesen .... 52 374,04 

cc) Gestundete Kaufgeldanteile in Höhe der Branntwein- 
steuer 20 287 488,10 

dd) Branntweinaufschlagspitze 31 237,80 

ee) Sonstige 15 485,81 20 392 200,77 

b) Zweifelhafte 83 986,76 20 476 187,53 

3. Flüssige Mittel 

a) Schecks 89,44 

b) Kassenbestände 4 647,64 

c) Guthaben 

aa) Postscheckamt 49 748,01 

bb) Landeszentralbank 3 283 842,95 

cc) Andere Banken 137 912,72 3 471 503,68 3 476 240,76 

III. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 28 784,87 


56 576 230,98 


Bürgschaften und andere Sicherheiten DM 27 353 916,90 


Berlin-Tempelhof, im Januar 1968 
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PASSIVA 


Übertrag: 


DM DM DM DM DM 


24 000 000 


b) Wertberichtigungen zu 
Posten des Umlauf- 
vermögens 


1. Branntwein 856 872,11 73 945,63 856 872,11 — 73 945,63 

2. Zweifelhafte 

Forderungen 84 486,76 — , — 500, — — , — 83 986,76 9 105 636,89 


IV. Rückstellungen 


174 655,— 


V. Verbindlichkeiten 

a) Brennereien 

b) Andere Lieferanten 

c) Kundenanzahlungen 

d) Branntweinsteuer 

e) Steuern, Gebühren, Beiträge 

f) Sonstige 


95 

889,80 

25 

688,06 

167 

697,88 

20 782 

052,10 

53 

637,57 

24 

457,91 


21 149 423,32 


VI. Posten, die der Rechnungsabgrenzung dienen 


431,33 


VII. Abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 7 146 084,44 

Bereits abgeführt 5 000 000, — 2 146 084,44 


56 576 230,98 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 

Dr. Gundermann 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

für die Zeit vom 1. Oktober 1966 bis 30. September 1967 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der 

Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 
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AUFWENDUNGEN 


DM DM 


1. Personalaufwendungen 

a) Löhne und Gehälter einschl. Ruhegehälter und dergl 2 425 800,34 

b) Sozialaufwendungen 

aa) Gesetzliche 302 671,20 

bb) Zusätzliche 46 822,71 349 493,91 


2. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 

a) Gebäude 196 324,03 

b) Maschinen und maschinelle Anlagen 234 431,85 

c) Fahrzeuge und Transportgefäße 44 637,18 

d) Betriebs- und Geschäftsausstattung 34 932,18 


3. Branntwein, Hilfs- und Betriebsstoffe 

a) Branntwein- und Materialeinsatz für Be- und Verarbeitung 23 565 133,17 

b) Branntweineinsatz aus unbearbeiteten Mengen 15 874 464,55 

c) Fehlmengen durch Transport, Lagerung u. ä 142 867,27 

d) Vertriebsentgelt 47 223,40 

e) Hilfs- und Betriebsstoffe, Erhaltungsaufwand 656 410,95 


4. Steuern, Gebühren, Beiträge 

a) Umsatzsteuer 980 315,92 

b) Kraftfahrzeugsteuer 7 117,44 

c) Sonstige Steuern, Gebühren, Beiträge 13 633,18 


5. Vergütung für die Kosten der Verwaltung des Monopols 

durch die Finanzbehörden (§18 BranntwMonG) 

6. Sonstiger betrieblicher Aufwand 

a) Frachten 8 771,10 

b) Sonstiger Aufwand 137 883,85 


7. Ausfuhrvergütungsspitzen 

8. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des Sachanlagevermögens 


9. Außerordentliche Aufwendungen 

10. Abzuführende Reineinnahme (§ 86 BranntwMonG) 


Berlin-Tempelhof, im Januar 1968 


DM 


2 775 294,25 


510 325,24 


40 286 099,34 

1 001 066,54 

300 000,— 

146 654,95 
280 311,05 
4 386,37 
99 383,41 
7 146 084,44 
52 549 605,59 
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ERTRÄGE 

DM 


1. Erlöse aus Branntweinverkäufen 51 394 586,14 

2. Bestandserhöhung 850 288,02 

3. Erträge aus Branntweinaufschlagspitze 161 186,92 

4. Sonstige Erlöse 12 576, — 

5. Aktivierte Eigenleistungen 6 564,81 

6. Zinsertrag 585,43 

7. Sonstige Erträge 107 226,84 

8. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Sachanlagevermögens 4 307,98 

9. Erträge aus der Auflösung nicht verbrauchter Rückstellungen 6 000, — 

10. Außerordentliche Erträge 6 283,45 


52 549 605,59 


Monopolverwaltung für Branntwein 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 
Verwertungsstelle 

Dr. Gundermann 


17 



